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Spendenkonto 
für Andre und Janik

Ende April geschah in un-
serer Gemeinde Unbe-
greifliches und wir
ver loren zwei Personen
aus unserer Mitte und
zwei Buben wurden zu
Vollwaisen. Unser Mitge-
fühl gilt allen Angehörigen
und Freunden und beson-
ders den Kindern die mit
diesem Verlust weiter-
leben müssen. Ihnen gel-
ten unser besonderer
Blick, unser Schutz und
unsere Fürsorge. Kein
Wort kann diesen
Schmerz lindern, aber
vielleicht kann das Wissen
helfen, dass ihr nicht
alleine seid. Ich möchte
mich besonders bei den
Einsatzkräften, der Poli -
zei, den Kriseninterven-
tionsteams, unseren
Volks schullehrern, dem
Kin dergartenteam und un-
serem Pfarrer für die
außergewöhnliche Arbeit
in dieser Zeit bedanken. 
Sie waren da als die
Situa tion kaum zu bewälti-
gen war. Sie haben unter-
stützt, begleitet und
versucht Halt zu geben.
Ihr Einsatz verdient un-
seren tiefen Respekt und
auf richtigen Dank. Solche
Ereignisse führen uns vor
Augen wie wichtig es ist
aufeinander zu achten.
Hinzusehen, Zuzuhören,
Hilfe anzunehmen und
anzubieten. Niemand
sollte mit seiner Ver -
zweiflung alleine bleiben
müssen. Wenn Sie Hilfe in
einer schweren Zeit be -
nötigen, nehmen Sie bitte

professionelle Hilfe in
Anspruch. Es gibt genü-
gend Anlaufstellen die
rasch und unkompliziert
Hilfe anbieten wie z. B.
das Gewaltschutzzentrum
Steiermark, PsyNot, Frei -
raum, die Frauenhelpline
oder die Männerberatung.

Zur finanziellen Unter-
stützung für Andre und
Janik hat die Gemeinde
Heimschuh nach Rück-
sprache mit den Hin-
terbliebenen ein
Spen denkonto einge -
richtet. Spenden Sie bitte
an die folgende 
Konto nummer: 
AT93 3810 2000 0205
2041
Kontowortlaut: 
Gemeinde Heimschuh
Verwendungszweck:
Spen denkonto f. Janik u.
Andre

Naturschutzaus-
zeichnung 
Am 1. Juni wurde Herr Dr.
Peter Droschl mit dem
Landespreis für naturver-
bundene Lebensräume
2026 ausgezeichnet. Auf
seiner knapp 0,5 ha
großen Magerwiese in

Pernitsch hat er einen per-
fekten Lebensraum für un-
zählige Tiere wie Käfer,
Libellen, Wanzen, Heu -
schrecken, Zikaden,
Schmetterlinge, Spinnen,
Singvögel und Klein-
säuger geschaffen und ist
zu Recht mit dem Preis
ausgezeichnet worden.
Mit seinem Engagement
und seiner Bereitschaft für
dieses Projekt ist Herr Dr.
Droschl ein Vorbild für un-
sere Gemeinde und wir
sind dankbar für seinen
Einsatz. 

Eröffnung der 
Polizeiinspektion
Am 28. Mai fand die Eröff-
nung der Polizeiinspektion

Andrea Bund (BBL SW),
Bgm. Lenz, Dr. Peter
Droschl, LAbg. Gerhard
Hirschmann (FPÖ), Wolf-
gang Neubauer (BBL SW),
Helge Heimburg (ABT13)

Bei der Eröffnung der Polizeiinspektion durften wir auch
Innenminister Gerhard Karner begrüßen.
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in Heimschuh statt.
Dieses mir sehr wichtige
Projekt am Kreisverkehr
ist für die Sicherheit un-
serer Gemeinde enorm
wichtig und stellt ein
Vorzeigeprojekt in unserer
Gemeinde dar. Neben vie-
len Persönlichkeiten aus
Wirtschaft, Politik, Polizei-
wesen sowie der
Bevölkerung durften wir
Innenmister Gerhard
Karner begrüßen. Ich be-
danke mich bei allen, die
diese Eröffnungsfeier so
professio nell abgewickelt
haben und freue mich,
dass wei terhin eine
Polizeidienststelle in un-
serer Ge  meinde ist. 

Sanierung 
Radfahrbrücke 
Die Radfahrbrücke über
den Fahrenbach im Be -
reich des Sulmradweges
wurde nach Jahren des
Verfalles saniert. Dazu be-
danke ich mich besonders
bei meinen Gemeindear-
beitern, welche die 
Arbeiten zur Sanierung
der Brücke in Eigenregie
durchgeführt haben. 

Es muss betont werden,
dass dies ein weiteres
Vor zeigeprojekt in der
Gemeinde darstellt und
nur durch das Bemühen
unserer Arbeiter zustande
gekommen ist. 

Selbstverständlich stehe
ich wie immer allen un-
seren Bürgern für ihre An-
liegen, Anregungen,
Vorschläge oder Be-
schwerden in allen An-
gelegenheiten der
Gemeinde gerne zur Ver-
fügung. Rufen Sie mich
einfach an. 
Sie erreichen mich unter
meiner Telefonnummer
0664/1391111.

Ihr Bürgermeister 

Alfred Lenz
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Die bereits traditionelle
und gern genutzte kosten-
lose Rechtsberatung
durch Rechtsanwältin
Mag. Evelyn Heidinger
findet wieder im Gemein-
deamt statt. Die nächsten
Beratungstermine sind am
31. Juli 2026, im August

entfällt die Rechtsbera -
tung und findet wieder am
25. September 2026 je -
weils von 13.00 bis 14.30
Uhr statt.
Wie immer wird ersucht,
Unterlagen und Doku-
mente zum Beratungsge-
spräch mitzubringen.

•
Kostenlose Rechtsberatung

Wichtige Termine 
Die Gemeinde Heim-

schuh bietet ihren Bürgern
monatlich eine kostenlose
Bauberatung an. Die
nächsten Termine für die
Bauberatung sind am 14.
Juli, am 18. August und
am 22. September 2026.
Jedes Bauvorhaben in der
Gemeinde Heimschuh
muss der Gestaltungs-
beirat gemäß dem
„Räumlichen Leitbild“ in
Bezug auf die Gestaltung
begutachten. Anmeldun-
gen zur Vorsprache im

• Gestaltungsbeirat sind
mindestens eine Woche
vor den nachstehenden
monatlichen Terminen im
Bauamt unter der Telefon-
nummer 03452/82748-17
einzubringen. Die nächs -
ten Termine für den
Gestaltungsbeirat sind der
13. August, der 17. Sep-
tember.

Unter https://www.heim-
schuh.at/buergerservice/
 bauen-wohnen/ erhalten
sie weitere Informationen!
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Neues aus der Gemeinde
Pensionierung und

neu im Gemeindedienst

Mit 1. Mai 2026 ging Jose-
fine Ornig (s. Foto unten)
in den wohlverdienten
Ruhestand. Der Gemein-
devorstand sowie alle Kol-
legen wünschen ihr für
den Ruhestand viel Glück,
Gesundheit und weiterhin
viel Lebensfreude. 

Aus diesem Grund wurde
ein neuer Dienstposten für
den Bereich Wirtschafts -
hof - Grünraumpflege aus-
geschrieben. 
Seit 1. Juni verstärkt Frau
Mirjam Prasser (rechts am
Foto) das Team im Außen-
dienst. Die Gemeinde -
vertretung wünscht ihr viel
Freude und Erfolg bei
ihren neuen Aufgaben. 

•

Die Finanzierungsrech-
nung für den Ge -
samthaushalt der
Ge meinde Heimschuh
weist einen Endbestand
an liquiden Mitteln auf.
Diese sind finanzielle Mit-
tel um zahlungsfähig zu
bleiben, in der Höhe von 
! 324.450,93.

Der Stand der Rücklagen
mit Zahlungsmittelreser-
ven (Sparbücher) beträgt
! 293.743,14 

Realisiert bzw. begonnen
wurde mit folgenden

Vorhaben in unserer
Gemeinde:

• Gemeindeamt Umbau
Planung
• Anschaffung HLF 3
• VS und Kindergarten
Zu- und Umbau samt
Sanierung Turn- und
Mehrzweckhalle
• Kinderkrippe
Mehrzweckraum
• MS Großklein
Sanierung Turnsaal,
Klassenräume; GTS-
Küche 
• Kreisverkehr LB74/L604
Fertigstellung

• Gemeindestraße 
Waldrandweg Richtung
Scheibenweg 
Asphaltierung 
Fertigstellung
• Sanierung Gemeinde-
straße Hofackerweg 
Planungskosten
• Gehweg Mühlweg 
Fertigstellung
Gehweg Sportplatzstraße
Fertigstellung
• Hochwasserschutz
Sulm Fertigstellung
• Straßenbeleuchtung 
Erweiterung Schutzen-
gelstraße Fertigstellung
• Ankauf Nutzfahrzeug,

• Pritschenwagen
• Leitungskataster 
Abwasserent- und
Trinkwasserversorgung
• Hochwasserschäden
Maßnahmen 
• Trinkwasserversorgung
Erweiterungen
• Abwasserentsorgung
Erweiterungen
• Flutlichtanlage 
Sportanlage

Diese Vorhaben wurden
gewissenhaft geprüft und
schließlich vom Gemein-
derat beschlossen. 

Rechnungsabschluss 2025



Bericht der Gemeindekassierin
Liebe Heimschuher -

innen und liebe 
Heimschuher

Die verantwortungsvolle
Verwaltung der Gemeinde-
finanzen bedeutet heute
weit mehr als die reine Ab-
wicklung von Einnahmen
und Ausgaben. Sie um-
fasst auch die aktive Mit-
gestaltung wichtiger
Zu kunftsprojekte, die un-
sere Gemeinde langfristig
stärken und weiterent -
wickeln.
Mit der Gründung einer
Energiegemeinschaft, dem
Erwerb des ehemaligen
Raiffeisen-Gebäudes und
der geplanten Entwicklung
des ehemaligen Baurest-
massen-Lagers stehen
derzeit drei wichtige The-
men im Mittelpunkt.
Bereits im Jahr 2012 wur-
den durch die Stanilux
GmbH auf mehreren
Gemeindegebäuden Pho-
tovoltaikanlagen errichtet.
Da erneuerbare Energien
damals noch nicht im
Fokus standen und keine
finanziellen Mittel vorgese-
hen waren, habe ich ein
Modell entwickelt, bei dem
Stanilux GmbH die Anla-
gen kostenlos errichtete
und betrieb, während die
Gemeinde ihre

Dachflächen zur Verfü-
gung stellte. Nach 13
Jahren gingen die Anlagen
vertragsgemäß in das
Eigentum der Gemeinde
über.
Dieses Modell erwies sich
als echte Win-Win-
Situation. Die Gemeinde
konnte frühzeitig auf
erneuerbare Energie set-
zen, ohne eigene Investi-
tionsmittel aufbringen zu
müssen, und verfügt heute
über mehrere Photo-
voltaikanlagen in ihrem
Eigentum. Durch die nun
gegründete Energiege-
meinschaft kann der
erzeugte Strom best-
möglich innerhalb der
Gemeindegebäude ge -
nutzt werden. 
Die organisatorische und
bü ro kratische Umsetzung
der Energiegemeinschaft
habe ich gemeinsam mit
Gemeindemitarbeiterin
Klaudia Moitz durchge-
führt. Alle erforderlichen
Schritte wurden gemein-
deintern umgesetzt, so-
dass keine zusätzlichen
Ausgaben für externe Be-
ratungs- und Dienstleis-
tungsleistungen anfielen.
Für die Gründung des er-
forderlichen Vereins haben
sich Vzbgm. Karl Oswald
und Prüfungsausschuss -
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• obmann René Malli bereit
erklärt, die notwendigen
Funktionen zu über neh -
men. 
Ein weiteres zentrales
Vorhaben der vergan-
genen Monate war der Er-
werb des ehemaligen
Raiffeisen-Gebäudes im
Ortszentrum. Bürgermeis-
ter Lenz hat mich sowohl
in die Verhandlungen mit
der Raiffeisenbank als
auch in die Gespräche mit
der Landesregierung
eingebunden. Dabei konn -
te mit der Raiffeisenbank
eine Kaufpreisreduktion
von 40.000 Euro erzielt
werden. Die Gemeinde er-
warb die Liegenschaft
schließlich um 351.000
Euro und sicherte sich
damit eine zentrale Immo-
bilie für die zukünftige Ent -
wicklung unseres Ortes.
Besonders erfreulich ist,
dass im Rahmen der
Gespräche mit der Lan-
desregierung eine Unter-
stützung erreicht werden
konnte, wodurch der über-
wiegende Teil der Ankaufs -
kosten vom Land
Steiermark übernommen
wird. Damit wurde eine
wichtige Grundlage für die
zukünftige Nutzung und
Entwicklung dieser Liegen-
schaft geschaffen.
Ein weiteres aktuelles
Thema ist die geplante
Umwidmung des ehemali-
gen Baurestmassen-
lagers. Da für die
ÖVP-gewünschte Umwid-
mung eine Zweidrittel -
mehrheit im Ge meinderat
erforderlich ist und die
ÖVP diese Mehrheit nicht

alleine er reicht, wurde der
FPÖ/ SPÖ Forderung nach
einer Bürgerversammlung
ent sprochen. Damit soll
der Bevölkerung die Mög -
lichkeit gegeben werden,
sich umfassend zu in-
formieren sowie Fragen,
Bedenken und Anregun-
gen einzubringen.
Mögliche Chancen sowie
eventuelle Sorgen sollen
offen angesprochen wer-
den – etwa in Bezug 
auf Verkehrsaufkommen, 
Lärmentwicklung, Land-
schaftsbild und 
Le bensqualität der An -
rainerinnen und Anrainer.
Erst auf Grundlage aller In-
formationen und Argu-
mente kann beurteilt
werden, ob eine Umwid-
mung im Interesse der
Gemeinde und ihrer Bür -
gerinnen und Bürger liegt.

Ich bedanke mich schon
jetzt bei allen Beteiligten
und werde mich auch wei -
terhin dafür einsetzen, die
finanzielle Stabilität un-
serer Gemeinde mit einer
zukunftsorientierten Ent -
wicklung zu verbinden.
Gemeindekassierin,
Silvia Hubmann, BA



Umweltecke Umweltecke 
Flurreinigung
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Biotop - ein 
Lebensraum

Mit dem Begriff „Biotop“
meinen wir umgangs -
sprachlich einen Teich. Im
biologischen Verständnis
ist „Biotop“ jedoch ein an-
deres Wort für „Lebens -
raum“. Wenn Biotope so
miteinander verbunden
sind, dass sich die dorti-
gen Lebewesen zwischen
den Biotopen fortbewegen
können, spricht man von
einem „Biotopverbund“.
Egal ob Tiere, Pflanzen,
Pilze oder Mikroorganis-
men: Fortbewegung ist für
alle wesentlich, um lang -
fristig zu überleben. 

Wozu braucht es den

Biotopverbund?

Der Mensch hat natürliche
Lebensräume stark beein-
flusst – auch negativ: Die
Qualität der Biotope wird
verschlechtert, sie werden
zerstört oder voneinander
abgeschnitten. Die über-
lebenswichtige Fortbewe-
gung ist für Lebewesen
also häufig stark ein -
geschränkt. Mit jeder Art,
die dadurch ausstirbt, geht
auch ihre Ökosystemleis-
tung verloren. Das ist zum
Beispiel die Bestäubung
durch Insekten. Es geht
damit also auch die 
menschliche Lebens-

• grundlage verloren. Hier
setzt der Biotopverbund
an: Ein Netzwerk, bei dem
Lebens räume miteinander
in Verbindung stehen,
schützt heimische Lebe-
wesen und ihre Ökosys-
temleistungen.
Wie funktioniert ein

Biotopverbund?

Um einen Biotopverbund
herzustellen, braucht es
drei Teile: Kernbiotope,
Trittsteinbiotope und Korri -
dorbiotope. Kernbiotope
sind Lebensräume, in
denen Lebewesen dauer-
haft vorkommen. Um neue
Reviere oder Fort -
pflanzungspartner*innen

zu finden, muss ein Aus-
tausch zwischen Kern-
biotopen möglich sein.
Dazu müssen menschlich
gemachte Hindernisse
(z.B. Straßen, Siedlungs-
gebiete, ausgeräumte
Monokulturen) überwun-
den werden. Hier helfen
Verbindungselemente, die
zwischen den Kern-
biotopen liegen. Sie wer-
den als Zwischenstation
genutzt. Man nennt sie
Trittsteinbiotope (punk-
tuell, z.B. Gehölzinseln
oder Tümpel) oder Korri-
dorbiotope (linear, z.B.
Hecken oder Fließ ge -
wässer). 

Naturpark Südsteiermark: Lebensräume vernetzen            

Der Trend, Abfälle unmit-
telbar nach der Konsu -
mation des Inhalts,
achtlos wegzuwerfen und
damit öffentliche Flächen
zu verunreinigen ist nach
wie vor ein unerklärliches
Übel! Um diesem Verhal-
ten entgegenzuwirken,

wird seit 2008 mit großar-
tigem Erfolg jährlich eine
landesweite Land -
schaftsreinigungsaktion
unter Beteiligung breiter
Kreise der steirischen
Bevölkerung durchge-
führt. Am Samstag den
21. März fand diese Flur-

reinigung auch in der
Gemeinde Heimschuh
statt. Die vielen freiwilligen
Müllsammler waren in
allen Katastralgemeinden
der Gemeinde tätig und
konnten an Straßenrän-
dern, im Wald und an den
Ufern von Bächen Müll

gesammelt werden.
Danach wurden die fleißi-
gen Helfer zu einer Jause
und mit Getränken einge-
laden. Der AWV Leib nitz
und die Gemeindevertre-
tung bedanken sich
nochmals bei den Teil-
nehmern.
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Das Biotopverbund-
Management
In unserer Region küm-
mert sich das Biotopver-
bund-Management mit
lokalen Partnern um den
Erhalt und die Neuschaf-
fung von 
Kern  biotopen,
Tr i t t  s t e i n b i o  -
topen und Korri -
dorbiotopen. 
Egal ob Verein,
Pr iva tperson,
Unte rnehmen
oder Ge meinde

– jede*r kann beitragen
und Lebens räume ver -
netzen. 
Gleich unter rmsw.at/ -
biotopverbund informieren
und mit dem QR-Code alle
Infos zum Biotopver-

bund in der Süd-
weststeiermark
per Video erhal-
ten!

Rückfragen bei:
Katharina
Scheiben-
hoffer BSc MSc

          ist für Mensch und Umwelt gut
Biotopverbund-
Managerin
+43 676 7690180
k.scheibenhoffer@
rmsw.at
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Gratulationen
Der Verein gratuliert
seinen Mitgliedern herzlich
zu ihren Geburtstagen und
Jubiläen. Besonders
möchten wir Herrn Alois
Brodesser, Herrn Leo
Hochstrasser, Herrn Alois
Galler sowie Herrn Josef
Strohmaier, zu ihrem 75.
Geburtstag gratulieren.
Weiters dürfen wir Herrn
Karl Heinz Bornemann
nachträglich zu seinem 85.
Geburtstag gratulieren.
Für die Zukunft wünschen
wir allen JubilarInnen von
Herzen alles Gute, viel
Gesundheit und weiterhin
zahlreiche schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben!
Besonders erwähnen
möchten wir die Jubilare
Herrn Johann Jauk (75)
und Herrn Florian Hammer
(85). Der Vorstand über-
brachte ihnen herzliche
Glückwünsche. Zudem
wurde Herrn Florian Ham-
mer eine Ehrenurkunde
überreicht.
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Aktives Vereinsleben
In den vergangenen
Monaten durfte sich unser
Verein über einige schöne
Veranstaltungen freuen.
Am 5. April fand die Aufer-
stehungsprozession und
am 3. Juni die Fronleich-
namsprozession statt, die
wir mit einigen Kameraden
feiern durften. Ganz be -
sonders gefreut hat uns,
dass bei der Ausrückung
am Fronleichnamstag fünf
Frauen mitgegangen sind
und die neuen Seiden-
tücher mit dem ÖKB-Logo
präsentiert haben. 
Da rü ber hinaus hielten wir
am 12. April unsere Jah -
res hauptversammlung ab,
bei der auf das vergan-
gene Vereinsjahr zurück-
geblickt und über
zu künftige Vorhaben in-
formiert wur de. Der Verein
bedankt sich herzlich für
die zahlrei che Teilnahme

bei den einzelnen Ver-
anstaltungen.

Ausflug am 29. August
Wir freuen uns schon sehr
auf unseren bevorstehen-
den Vereinsausflug am 29.
August an den wunder-
schönen Traunsee. Infos
und An meldungen gibt es
bei den Subkassieren. Wir
freuen uns auf eine aktive
und harmonische Zeit im
Verein und danken allen
Mitgliedern für ihre Unter-
stützung und ihr Engage-
ment!

Kameradschaftsbund
•
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Übergabe bei der Leib-
nitzerfeld GmbH
Die Leibnitzerfeld Wasser -
versorgung GmbH stellt
frühzeitig die Weichen für
die Zukunft: Geschäfts-
führer Dir. DI Franz
Krainer, der die Geschicke
des Unternehmens seit
2010 leitet, wird mit Ende
des Jahres 2026 nach
langjähriger erfolgreicher
Tätigkeit in den Ruhe stand
treten.
Als sein Nachfolger wurde
DI Martin Bauer, MBA zum
designierten Ge -
schäftsführer bestellt. 
Er wird seine Tätigkeit mit
1. Oktober 2026 auf -
nehmen und bis Jahres -

Leibnitzerfeld NEU
• ende ge meinsam mit

Krainer die Geschäfts-
führung aus üben. Diese
Übergangsphase ge währ -
leistet eine geordnete und
nahtlose Übergabe der
Unternehmensleitung.
Martin Bauer sieht seiner
neuen Aufgabe mit großer
Motivation entgegen: „Die
Trinkwasserversorgung ist
eine der zentralen Infra-
strukturen unserer Region.
Ich freue mich sehr über
das Vertrauen und darauf,
gemeinsam mit dem Team
die erfolgreiche Arbeit
weiterzuführen und zu -
kunftsfit aus zubauen.“
Nach einem sorgfältigen
Auswahlprozess unter 80

Bewerbungen wurde DI
Bauer schließlich aus-
gewählt. Die Bestellung er-
folgte einstimmig durch die
drei Eigentümergemein-
den Leibnitz, Gabersdorf
und St. Georgen an der
Stiefing in ihren jeweiligen
Gemeinderatssitzungen.

Martin Bauer stammt aus
Gabersdorf, ist verheiratet
und Vater von drei
Kindern. Er absolvierte
sein Studium der Elek-
trotechnik-Wirtschaft an
der TU Graz sowie ein

Exe cutive-MBA-Pro gramm
an der California Lutheran
University. 
Beruflich verfügt er über
umfassende Erfahrung im
Bereich Energie bzw. kri-
tischer Infrastruktur. Zuletzt
war er unter anderem als
Geschäftsführer der
Murkraftwerk Graz Errich-
tungs- und Betriebs GmbH
tätig. 
Zudem engagierte er sich
im Bereich erneuerbarer
Energien sowie als ex-
terner Lektor an der FH
Joanneum.

Sind Sie bereit für
Neues? Nutzen Sie die
Kraft der Energiearbeit
und befreien Sie sich von
altem Ballast...
Die Heimschuher Ener-
getikerin Nadja Tzimos-
Hrozny unterstützt Sie
dabei, wieder mehr posi-
tive Energie, Leichtigkeit
und Freude zu erleben.
Geboten werden:
• Reinigung, Harmoni -
sierung und Stärkung
der Aura und der
Chakren
• Heilung & Stärkung in
Ahnenfeldern
• energetische Wirbel-

säulenaufrichtung
• energetische Reini-
gung/Harmonisierung
von Häusern & Plätzen
Ich freue mich auf Ihren
Anruf:
Tel.: +43 660 559 885 7
Mail: namada.ener-
getik@gmail.com PR

NAMADA-ENERGETIK
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Am Beispiel der
Tankstelle Orell in Heim-
schuh sieht man, wie 
Regionalität und Zukunfts -
orientierung Hand in Hand
gehen können – und das
ohne Netzausbau. Mit viel
Weitblick und Un-
ternehmergeist hat Jung-
Chefin Antonia Orell-Miller
gemeinsam mit dem
Heimschuher Spezialisten
DI Gernot Mischinger eine
nachhaltige Energielösung
für den Heimschuher Be-
trieb entwickelt. Seit ver-
gangenem Herbst wurde
intensiv an einem Konzept
gearbeitet, das die
Tankstelle unabhängiger
macht – mit dem klaren
Ziel: Eigenversorgung und
die Grundlage für eine
moderne E-Tankstelle.
„Energie muss heute als
Gesamtsystem betrachtet
werden. 

Entscheidend ist nicht nur,
Strom zu erzeugen, son-
dern ihn dort effizient zu
nutzen, wo er entsteht.
Genau solche Lösungen
wollen wir gemeinsam mit
unseren Kunden entwick-
eln. Bei der Tankstelle

Orell konnten wir zeigen,
wie sich bestehende
Flächen sinnvoll nutzen
lassen und daraus eine
nachhaltige Energielösung
entsteht. Die Kombination
aus Photovoltaik, mo -
derner Technik und einer
durchdachten Planung
macht den Betrieb unab-
hängiger und schafft
gleich zeitig die Grundlage
für die Mobilität der
Zukunft“, erklärt DI Gernot
Mi sch in ger. 

Auf die bereits bestehende
Photovoltaikanlage mit 30
kWp folgte nun der nächs -
te Schritt: 65 kWp zusätz -
liche Leistung, installiert
auf neu errichteten Car-
ports. Eine Lösung, die
Funktionalität und Nach-
haltigkeit elegant ver -
bindet. „Unser Parkplatz
war bereits eine ver-
siegelte Fläche. Mir war
wichtig, daraus mehr zu
machen – für unsere Mitar-
beiterInnen genauso wie
für unsere Gäste“, erklärt
Orell-Miller. „Jetzt nutzen
wir den Raum doppelt: als
Schattenspender und als
Energiequelle.“ Was hier
entstanden ist, ist mehr als
ein technisches Projekt –
es ist ein starkes Zeichen
dafür, wie regionale
Zusammenarbeit Innova-
tion hervorbringen kann. 
Zwei Familienunter neh -
men aus Heimschuh bün-
deln ihre Kräfte und
denken Mobilität neu:
nachhaltig, unabhängig
und verantwortungsvoll.
Seit über 60 Jahren ist die
Tankstelle Orell ein fixer

•

Bestandteil des Ortes – Ar-
beitgeber, Nahversorger
und Treffpunkt zugleich.
Die Geschichte des Be-
triebs spiegelt den Wandel
der Mobilität wider: Waren
es einst Mopeds, die das
Straßenbild prägten, sind
es heute zunehmend Elek-
trofahrzeuge. 
Doch eines bleibt gleich:
der Anspruch, am Puls der
Zeit zu bleiben und gleich -
zeitig den Menschen vor
Ort verbunden zu sein.
„Mobilität wird immer ge-
braucht – egal ob Verbren-
ner, Elektro oder was auch
immer die Zukunft bringt“,
betont Antonia Orell-Miller.
„Unsere Tankstelle soll für
alle da sein: als ver-
lässliche Anlaufstelle, als
Dorfwohnzimmer, als mo -
derner Tante-Emma-
Laden – und natürlich als

Gernot Mischinger mit Antonia und Astrid Orell
sowie Bgm. Alfred Lenz vor dem Stromspeicher.
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Zukunft tanken, dank zweier Heimschuher Betriebe

Ort, an dem man Energie
tankt. Für das Auto und für
sich selbst.“ Mit diesem
zukunftsweisenden Projekt
beweist die Familie Orell
eindrucksvoll, dass Tradi-
tion und Innovation kein
Gegensatz sind, sondern
gemeinsam den Weg nach
vorne weisen.

Das Ingenieurbüro
Mischinger aus Heim-
schuh steht für maßge -
schneiderte technische
Lösungen rund um Elek-
trotechnik, Energiever-
sorgung und moderne
Infrastruktur. Von der 
Planung elektrischer Anla-
gen über Photovoltaik-
konzepte bis hin zu
Spei cher- und Ladelösun-
gen werden Projekte ganz -
heitlich gedacht und
umgesetzt. PROMOTION
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auf Ausflugsfahrt und sucht neues Stück

Wir gratulieren
Am 10. April feierte unser
langjähriges Mitglied Rudi
Bauer seinen 60. Geburts -
tag! Eine illustre Runde
des Vereins ließ es sich
nicht nehmen, ihm zu
diesem runden Geburtstag
zu gratulieren.
Am 8. Mai feierte Luis
Brodesser seinen 75.
Geburtstag!
Unmittelbar darauf, am 16.
Mai, feierte Florian Tem-
mel seinen 30. Geburtstag.
Kurz darauf, am 19. Mai
folgte Stephan Schimpel
mit seinem 20. Geburts tag!
Allen einen recht herz -
lichen Glückwunsch!

Theaterausflug nach 
Ramsau am Dachstein
Vom 29. bis 31. Mai unter-
nahmen 29 Mitglieder der
Theatergruppe einen
schon lange geplanten
Ausflug mit dem Busun-
ternehmen Schliefsteiner
und unserem Chauffeur
Erwin Hanschek in die
Dachstein Tauern Region!
Ein tolles Programm, bei
dem wir im Sporthof Aus-
tria Postl-Royer unterge-

bracht waren, bleibt un-
vergesslich. Am Freitag
Mittag fuhren wir Richtung
Schladming wo eine
Verkostung in der Schlad-
minger Brauerei am Pro-
gramm stand.
Am Samstag ging es
zuerst in die älteste Loden-
walkerei der Welt, die vor
der Entdeckung Amerikas
gegründet wurde!
Danach ging es mit der
Gondelbahn auf den
Dachstein wo wir über die
Hängebrücke zum Eis-
palast gingen.
Nach der Rückkkehr in
den Ort Ramsau wurden
wir vom Chef des Hotels
Matschner, den unser
David beim Orell kennen-
gelernt hat, herzlich be-
grüßt und auf ein Getränk
eingeladen! Beim Fuß-
marsch Richtung Hotel
sahen wir uns noch die
„Bergretter“ Station,
bekannt aus dem Film, an!
Am Sonntag stand zuerst
der „Steirische Bodensee“
am Programm. Nach
einem Fußmarsch rund
um den See ging es weiter
Richtung Stift Admont wo
wir das Mittagessen ein-

nahmen! Der Höhepunkt
war die Besichtigung der
Stiftsbi bliothek im Stift Ad-
mont bevor wir uns auf die
Heimreise über die
Kaiserau machten!
Nach dem Theater ist vor
dem Theater
Die  Stücksuche für die
neue Saison läuft auf

Hochtouren und sollte bis
Sommerende abge -
schlossen sein.
Am 12. Juli gibt es einen
weiteren Höhepunkt mit
dem Theatergrillen bei der
Schutzengelhalle!
Hierzu sind alle Theater-
familienmitglieder recht
herzlich eingeladen!

Gemeinsam haben wir unsere Mitglieder gefeiert. 

In der Stiftsbibliothek Admont.
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Workshop mit 

Anke Obermayer

Die Grazer Kinder-, Ju-

gend- und Familien-

trainerin Anke Obermayer

erarbeitete mit den

Kindern Strategien um sich

gegen Mobbing besser

wehren zu können und

sich selbst zu „stärken“.

Geübt wurde dies in Rol-

lenspielen. Das Training

beinhaltet auch tolle Tänze

und Meditationen.

Finanziert hat der Kinder-

garten den Workshop mit

Spenden aus dem Later-

nenfest und die Hälfte der

Kosten hat die Raiffeisen-

bank Heimschuh über-

nommen. Dafür möchte

sich das Kiga Team bei

Franz Kainz und seinem

Team bedanken. 

Außerdem hat sich Frau

Obermayer bereit erklärt,

uns beim Sommerfest zu

unterstützen und zwei Mal

während der Sommerbe-

treuungszeit in den Kiga zu

kommen und kostenlos mit

den Kindern weiter an

ihrem Selbstbewusstsein

zu arbeiten. Dafür ein

herz liches Dankeschön!

Sommerfest 2026

Am 22. Juni mit Sommer-

beginn hat im Kindergarten

das Sommerfest bei herr -

lichem Wetter stattgefun-

den. Die Kinder starteten

mit einem Begrüßungslied,

danach gab es ein Insek-

tenlied, dass von unseren

Jüngsten ausgespielt

wurde. Anschließend

tanzten alle Kinder-

gartenkinder mit dem

Team und Anke Ober-

mayer – die „Löwentänze“. 

Nach den Aufführungen

der Kinder-, Jugend- und

Familientrainierin in der

Schutzengelhalle, gab es

ein gemütliches Beisam-

mensein mit Speis und

Trank im Garten. 

Dafür bedankt sich das

Kindergartenteam bei allen

Eltern und Mitwirkenden

für das gelungene Fest!

Ein weiterer Höhepunkt

war der lang ersehnte

„Rauswurf“ der Schulan-

fänger, aus dem Kinder-

garten. Dankend nahmen

die Kindergartenkinder die

kühle Erfrischung in Form

eines Eises, gespendet

von Bgm. Alfred Lenz, an.

Neues aus dem Natur-

parkkindergarten

Am 7. Mai besuchten un-

sere künftigen Schulan-

fänger am Tag der

•
Kindergarten

Biodiversität das Natur-

parkzentrum Grottenhof.

Es war für die Kinder ein

spannender und lehr -

reicher Vormittag. 

Bgm. Alfred Lenz über-

nahm für diesen Ausflug

die Buskosten, vielen

Dank dafür!

Für die jüngeren Kinder

wurde zeitgleich ein Work-

shop zum Thema „Die

Biene Sumsibrumm sucht

ein zu Hause“ im Kinder-

garten angeboten. Fi-

nanziert wurde dieser

Workshop von den „Natur -

verbunden Südsteier-

mark“. 

Nachdem die Pädagogin-

nen und Betreuerinnen mit

allen Kindern die Biene

und andere Insekten unter

die Lupe genommen

haben, besuchten wir im

Mai im Zuge unseres Wan-

dertages auch die Imkerei

Scherr in Heimschuh. 

Ein großes Dankeschön

an die Fam-

ilie Scherr

für ihre

Gastfreund-

schaft und

den tollen

Einblick in

die Imkerei.
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Der Elternverein der

Volksschule Heimschuh

blickt auf ein abwechs -

lungsreiches und erfolgrei -

ches Schuljahr 2025/26

zurück. Mit viel Einsatz

und Engagement unter-

stützten wir auch heuer

wieder die Arbeit der

Lehrerinnen und trug mit fi-

nanziellen Zuschüssen zu

Busfahrten, dem Englisch -

kurs, Lern-Apps, diversen

Eintritten, einer Faschings -

show und vielen weiteren

Aktivitäten bei.

Nach der JHV Anfang Ok-

tober starteten wir mit einer

neuen Vorstands-Konstel-

lation ins Vereinsjahr.

Alexandra Moitz verab-

schiedete sich nach drei

Jahren engagierter Vor-

standsarbeit. Ihr gilt ein

herzliches Dankeschön für

ihr wertvolles Mitwirken.

Als neue Kassier-Stvin.

verstärkt dankenswerter-

weise Martina Held das

Team.

Traditionell wurden die

SchülerInnen der ersten

Klassen mit hellblauen

Schul-Logokappen will -

kommen geheißen. 

Auch der Nikolaus durfte

natürlich nicht fehlen – der

Elternverein stellte die

Nikolaussackerl zur Verfü-

gung und sorgte damit für

strahlende Kinderaugen.

Ein besonderes Highlight

war der Adventzauber am

Schratlplatz am 29. No-

vember. Bei selbst geback-

enen Weihnachtskeksen,

warmen Speisen und Ge -

tränken sowie gemüt -

lichem Beisammensein

am Feuer konnten viele

BesucherInnen die vor -

weih nachtliche Stimmung

genießen. Es wurden

zudem handbemalte

Keksschalen und Leb -

kuchenherzen verkauft.

Musikalisch umrahmt wur -

de die Veranstaltung von

den Kindern der Volks -

schule und der Musikju-

gend. Der Besuch des

Nikolaus mit seiner zah-

men Krampus-Schar so -

wie eine Nikolaus-Tombola

rundeten den gelungenen

Nachmittag ab.

Beim Schuleinschreibefest

Ende Februar sorgten wir

mit einem Kuchenbuffet

und Getränken für die Be-

wirtung der Gäste. 

Auch die Palmsonntags-

Agape Ende März war

trotz des regnerischen

Wetters ein Erfolg. In der

Schutzengelhalle wurden

Weißbrot, Getränke und

befüllte Weihfeuerdosen

angeboten. Das gemüt -

liche Beisammensein bot

Gelegenheit für viele nette

Gespräche.

Zu Ostern überraschte der

Elternverein die Volks -

schulkinder mit Oster -

nesterln und bereitete

ihnen damit große Freude.

Den krönenden Abschluss

des Schuljahres bildete

das Schulabschlussfest

am 12. Juni. Nach den

gelungenen Aufführungen

aller Klassen sowie der

Nachmittagsbetreuung

war  teten Spiel- und Erleb-

nisstationen auf die Kinder:

Riesen-Fußball-Dart, Be -

auty Corner mit Kinder-

schminken, das

Reaktionsspiel „Blaze -

•
Neues vom Elternverein

Pods“ von Hopsi Hopper,

die Feuerwehr-Spritzsta-

tion der Feuerwehrjugend

oder das Ausprobieren ver-

schiedener Instrumente

mit der Musikjugend. DJ

Reini sorgte für die musi -

kalische Stimmung, wäh -

rend Glückshafen und

Schätz spiel mit attraktiven

Preisen winkten. Das

Schulabschlussfest war

ein voller Erfolg und zeigte

einmal mehr den starken

Zusammenhalt der Schul-

gemeinschaft.

Mit dem Ende des Schul-

jahres steht auch ein Ab-

schied bevor: Kassierin

Sonja Mlinaritsch wird den

Elternverein verlassen. Wir

bedanken uns herzlich für

ihren jahrelangen, gewis-

senhaften Einsatz. Dank

ihrer sorgfältigen Kassa -

führung war stets alles

bestens organisiert. Ein

besonderer Dank gilt der

Direktorin und ihrem

LehrerInnenteam für die

wert schätzende Zu sam -

menarbeit. Gemeinsam

mit dem Engagement der

Eltern macht dieser Zu -

sammenhalt die Volks -

schule zu einer

be son deren Schulgemein-

schaft. 

Oben: Der neue Vorstand

- rechts Eindrücke von

den Aktivitäten.

Wir wünschen allen 

einen wunderschönen 

Sommer - der Elterverein.
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Nistkästenbau 3a/b

Bei herrlichem Wetter er-
lebten die 3. Klassen einen
ganz be sonderen Vormit-
tag. Ge meinsam mit dem
Stei rischen Jagd schutz -
verein Leibnitz durften die
Kinder ihre eigenen
Nistkästen bauen. Ein
weiteres Highlight wartete
zum Abschluss: Die Fami-
lie Posch spendierte allen
köstliche Leberkäsesem-
meln. Die Kinder durften
ihre Nistkästen direkt mit
nach Hause nehmen.

Workshop 3a/b

Die 3. Klassen nahmen an
einem spannenden Work-
shop zum Thema „Toter
Winkel“ teil, der in Zusam-
menarbeit mit der Polizei,
einem Lkw-Fahrer sowie
Lkw-Koordinatoren durch -
geführt wurde.

Vielfalt Wiese 2a

Vor einem Jahr bereiteten
wir ein Wiesenstück in der
Nähe unserer Schule vor.
Dabei unterstützte uns
tatkräftig unser lieber
Schulwart Raimund. Die

nur „grüne“ Wiese hat sich
seither prächtig entwickelt,
nämlich zu einer wertvollen
Anlage für unterschiedliche
Insekten. Wir fanden eine
Vielzahl an heimischen
Wiesenblumen. Auch
kosteten einige Kinder das
erste Mal Sauerampfer,
das war ein „saurer“ aber
spaßiger „Ge sichts ver -
zieher“. Danke an den
Südsteirischen Naturpark
für die Saatgutmischung!

Rund ums Huhn 2a

Nach den Osterferien stat-
tete die 2. Klasse Hendl
Posch einen Besuch ab
und erfuhr viel Wis-
senswertes über Hühner.
Daniela zeigte uns die
Ställe von Legehühnern
und Masthühnern und
auch die Unterschiede
dieser Hühner wurden
genau erklärt. Weiters wur-
den Arbeitsblätter bear-
beitet und auch ein dazu
passendes Video angese-
hen.

Artenvielfalt 1a+2a

Als Naturparkschule 
konnten die 1. und 2.
Klasse am 6. Mai beim Ak-
tionstag zum Tag der Bio-
diversität, beim „Markt der
Artenvielfalt“, im Grotten-
hof teilnehmen. Bei son-
nigem Wetter durften wir
viele Stationen genauer

anschauen. Die SchülerIn-
nen erfuhren viel Neues
und konnten einzelne Ma-
terialien und Vorgänge
selbst erproben und aus-
probieren. Vielen Dank an
die Gemeinde Heimschuh
für die Übernahme der
Buskosten!

Erdbeerpflücken

Am Dienstag, dem 26. Mai,
besuchte die 1a Klasse der
Volksschule im Zuge des
Bauernhofprojektes „Land-
wirtschaftsexperte“das
Erdbeerfeld von Fam.
Posch (Koasa). Die Schü-
lerInnen pflückten fleißig
die roten Früchte, auch
das Naschen kam nicht zu
kurz. Anschließend verar-
beiteten wir das Obst
gemeinsam in der
Schauküche zu köstlicher
Erdbeermarmelade. Wir
bedanken uns bei den
Ortsbäuerinnen Daniela
und Katrin Posch und ge-
nießen die Früchte im
Glas, welches jedes Kind
mit nach Hause bekam.

Volksschüler sind bereit für die großen Ferien

Leibnitzfahrt 3a+3b

Die 3. Klassen unternah-
men einen spannenden
Rundgang durch die Stadt
Leibnitz und durften dabei
viele interessante Ein-
drücke sammeln. Während
des Rundgangs führte
Frau Krobath die Kinder
mit viel Begeisterung durch
die Stadt und erzählte
zahlreiche spannende
Fakten sowie alte Sagen
rund um Leibnitz.
Besichtigt wurden unter
anderem das Rathaus
Leibnitz, die Stadtpfarr -
kirche Leibnitz, die Galerie
Marenzi sowie die Marien-
säule, alte Gassen und
Torbögen. Zum Abschluss
dieses gelungenen Schul -
tages gab es zurück in
Heimschuh noch ein Eis
für alle. Im Generationen-
park fand der schöne Tag
schließlich einen ge -
mütlichen und fröhlichen
Ausklang.
Workshop UBZ

Was steckt hinter den
Orten, an denen wir leben?
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kenden, besonders un-

seren Kindern.

Ganztagesschule

Die GTS ist ein Ort, an

dem Kinder nach der

Schule gemeinsam spie-

len, lachen und Zeit

miteinander verbringen.

Die Kinder dürfen selbst

entscheiden, welche

Spiele sie spielen.

Draußen spielen, sich be-

wegen und neue Spiele

ausprobieren gehört dazu.

In der GTS wird es nie

langweilig. Die GTS ist ein

Ort voller Spaß, Freund-

schaft und schöner Erleb-

nisse. Komm auch in die

GTS und erlebe jeden Tag

Spiel, Spaß und tolle

Freun de!

Projekttage 4a

Die Kinder der 4. Klasse

verbrachten von 17. -19.

Juni drei spannende Pro-

jekttage im JUFA Deutsch-

landsberg. Auf dem Pro-

gramm standen zahl reiche

Aktivitäten, wie etwa  die

Seilrutsche, Kistenstapeln

oder das Inselhüpfen, bei

denen Zu sammenhalt, Mut

und Geschicklichkeit

gefragt waren. Das Team

der VS bedankt sich aus

ganzem Herzen bei allen

Menschen, die unsere

Schulgemeinschaft in

diesem Schuljahr beson-

ders gestärkt haben.

Danke an den Bürgermeis-

ter Alfred Lenz samt Team,

unserem Pfarrer Krystian

Puszka, dem Elternverein

und dem  Schulwart

Raimund Proneg samt

Sonja und Gudrun für das

tägliche Problemlösungs-

management. Wir freuen

uns auf Euch im nächsten

Schuljahr!
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Mit dieser Frage be -

schäftigten sich die 3b

Klasse in einem Workshop

zur Raumplanung – und

entdeckten dabei ihre Um -

gebung mit ganz neuen

Augen. Expertin Frau 

Jöbstl vom UBZ zeigte den

Kindern in praktischer An-

wendung mit theoreti -

schem Hintergrund wie

Raumplanung funktioniert.

In fünf Themenbereichen

erkundeten die Kinder, wie

Orte wachsen und sich

verändern, wie man Karten

liest und zeichnet, und was

die eigenen Wege, Plätze

und Gebäude erzählen. 

Sie lernten, welche Funk-

tionen Boden hat und was

Zersiedlung bedeutet. Ein

weiterer Schwerpunkt war

das Thema Gemeinde:

Der Workshop hat gezeigt,

dass Raumplanung kein

trockenes Fachthema ist –

sie ist gelebter Alltag. 

Sommerfest

Endlich fand das große VS

Heimschuh Sommerfest

am 12. Juni statt. Die

Kinder warteten schon

lange auf diesen beson-

deren Tag und dank vieler

gelungener Beiträge,

wurde dieses Fest auch

wieder ein Highlight dieses

Schuljahres. Im Mittelpunkt

standen natürlich die

Kinder und ihre Beiträge.

Ein umfangreiches perfek-

tes Rahmenprogramm mit

reichlich Action sorgte für

beste Laune. 

Ein Losgewinnspiel, ein

Gastbeitrag des Ju gend -

orchesters Heimschuh und

eine Ausstellung zum

Them „Licht ver -

schmutzung“ im Turnsaal

ergänzten das Festpro-

gramm. Den runden Ab-

schluss machten unsere 

4. Klassen, die ein Lied

aus der Feder von Frau

Deutschmann zum Besten

gaben und würdig mit

einem Spalier verab-

schiedet wurden. Wir

freuen uns auf das nächste

Fest im neuen Schuljahr

und sagen DANKE an alle

Sponsoren und Mitwir -

98
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Einsatztechnisch sind
wir immer gefordert!
Die FF-Heimschuh wurde
seit der letzten Ausgabe
des Sulmtalexpress
wieder mehrfach zu Ein-
sätzen alarmiert. So rück-
ten wir zu insgesamt 
4 Fahrzeugbergungen,
einem Wiesen- & Flächen-
brand, zwei Verkehrsun-
fälle mit verletzten
Personen, zur Unter-
stützung der FF Tillmitsch
bei einem Wohnhaus-
brand, einem Grillerbrand
sowie einer Tierrettung
aus. 

Übungen, Bewerbe 
Tätigkeiten und
Monatsübungen
Am 10. April, fand die
monatliche Feuerwehr -
übung statt, welche von
Daniel Maurer, Markus
Passath und Marcel Hude
ausgearbeitet und geleitet
wurde.
Im Rahmen der Übung
wurden zwei praxisnahe
Szenarien abgearbeitet.
Im ersten Szenario musste
eine eingeklemmte Person
mittels Hebekissen
gerettet werden. Das
zweite Szenario simulierte
einen Verkehrsunfall, bei

dem ein Pkw gegen
mehrere Holzstämme
geprallt war und in Seiten-
lage zum Stillstand kam.
Nach der Stabilisierung
des Fahr zeugs wurde die 
Menschenrettung mit 
hydraulischem Rettungs-
gerät durchgeführt. Dabei
kamen unter anderem
Schere und Spreizer zum
Einsatz.
Ein besonderer Dank gilt
den Übungsleitern für die
hervorragende Vorberei -
tung und Durchführung.
Am 17. Mai, fand die
Monatsübung im Mai unter
der Leitung von BM Georg
Posch, LM d.V. David
Skarget und OFM Simon
Oblak statt. Übungsan-
nahme war ein schwerer
Verkehrsunfall mit zwei
Pkw und mehreren einge -
klemmten Personen. Nach
der Lageerkundung, Ab-
sicherung der Unfallstelle
und Brandschutzaufbau

wurde die Menschenret-
tung mittels hydraulischen
Geräts, Hebekissen sowie
den Stabilisierungs-
systemen durchgeführt.
Parallel dazu übte die
Feuerwehrjugend das
Heben eines Baum-
stammes mit einem
Teleskoplader. Zudem
führte HFM Raimund
Proneg durch die Kläran-
lage und vermittelte inter-
essante Einblicke in deren
technische Abläufe. Bei
der anschließenden Nach -
besprechung wurden die
Maßnahmen analy siert.
Die Übungsleiter zeigten
sich mit dem Ablauf und
der Zusam menarbeit sehr
zufrieden. Ein herzlicher
Dank gilt allen Beteiligten
für die Vorberei tung und
Durchführung der Übung.
Be reichsfeuerwehr-
Leistungsbewerb
Am 9. Mai, nahm die Be-
werbsgruppe am Be -

reichsfeuerwehr-Leis-
tungsbewerb des BFV
Leibnitz in Schwarzautal
teil. Beim Bewerb beste-
hend aus einem trockenen
Löschangriff und einem
400-Meter-Staffel lauf,
über zeugte die Gruppe mit
Teamgeist, Disziplin und
Einsatzbereitschaft. In der
Wertungsklasse „Bronze A
Bezirk“ erreichten wir mit
354,56 Punkten den 13.
Platz. 
Leistungsbewerb Nr. 2
Beim gemeinsamen Be-
reichsfeuerwehr-Leis-
tungsbewerb der BFV
Leo ben und Bruck/Mur in
Kalwang nutzten zahl -
reiche Bewerbsgruppen
die Veranstaltung als Vor-
bereitung auf den 60. Lan-
desfeuerwehr-Leistungs- 
bewerb in St. Margarethen
an der Raab. Die
Bewerbs gruppe der FF-
Heimschuh überzeugte mit
starken Leistungen und

Monatsübung
Maurer, 

Passath,
Hude

Monatsübung Posch,
Skarget, Oblak

Die Freiwillige Feuerwehr Heimschuh berichtet                   
•

FLA Schwarzautal FLA Kalwang
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sicherte sich in der

Gästeklasse Steiermark

sowohl in Bronze A als

auch in Silber A den 1.

Platz. Damit gelang ein

beeindruckender Dop-

pelsieg. Mit diesem Erfolg

blickt die Bewerbsgruppe

motiviert auf den bevor -

stehenden Landesfeuer-

wehr-Leistungsbewerb.

Die FF-Heimschuh gratu -

liert herz lich und bedankt

sich bei allen Unter-

stützern. 

Funk-Grundausbildung 

Am 18. April fand im

Rüsthaus der FF St.

Andrä-Höch die Ab-

schlussprüfung der Funk-

grundausbildung des

Bereichsfeuerwehrverban-

des Leibnitz statt. Die

KameradInnen PFF An-

nika Trummer, PFM

Thomas Ortner, FM Peter

Stepanek, FM Tobias

Schweitzer, FM Matthias

Schwab und FM Gabriel

Oblak absolvierten die

Ausbildung erfolgreich und

stellten ihr Können im

Funkwesen, in der

Nachrichtenübermittlung

sowie im praktischen Ein-

satz unter Beweis. Die

Funk-Grundausbildung

bildet eine wichtige Grund-

lage für den Einsatzdienst.

Wir gratulieren allen Absol-

ventInnen herzlich zu

diesem Erfolg und wünscht

weiterhin viel Erfolg und

sichere Einsätze.

BDLP der FF Heimschuh

Am 11. April fand bei

besten Wetterbedingung -

en die Branddienstleis-

tungsprüfung (BDLP) in

den Wertungsklassen

Bronze, Silber und Gold

beim Rüsthaus statt. Die

Prüfung wurde von einer

Bewertergruppe der Be-

reichsfeuerwehrverbände

Hart berg-Fürstenfeld und

Leibnitz unter der Leitung

von ABl d.F. Johann

Stürzer sowie HBI Franz

Lierzer, HBI Robert Löffler

und OBM Michael Kick-

maier abgenommen. Die

FF-Heimschuh trat mit drei

Bronzegruppen, einer Sil-

bergruppe und zwei Gold-

gruppen an. Im Anschluss

erfolgte die Verleihung der

Abzeichen durch LFR

Josef Krenn, ABI Dietmar

Schmidt und Vizebürger-

meister Karl Oswald. 

Ein besonderer Dank gilt

dem Gastteilnehmer der

FF Wolfsberg im

Schwarzautal, HBI Sepp

Schweigler, sowie LM d.V.

Christoph Vacek für die in-

tensive Vorbereitung der

Teilnehmer. Wir bedanken

uns bei allen Teilnehmern,

Bewer tern, Unterstützern

und Zuschauern für die

gelungene Durchführung

und den gelebten Zusam-

menhalt. 

Veranstaltungen & mehr

Florianisonntag

Am 3. Mai, feierte die Frei-

willige Feuerwehr den tra-

ditionellen Florianisonntag

zu Ehren ihres Schutzpa-

trons, des Heiligen Florian.

Im Rahmen des Fest-

gottesdienstes, zelebriert

von Pfarrer Mathias, wurde

der Schutzpatron geehrt

und für den unermüdlichen

Einsatz aller Feuer-

wehrmitglieder gedankt.

                von Bewerben und lädt zum großen Fest ein

Eröffnung PI Heimschuh

Am 28. Mai durfte die

Feuerwehr einen beson-

deren Tag für unsere

Gemeinde mitgestalten. Im

Rahmen der feierlichen

Eröffnung der neuen

Polizeiinspektion Heim-

schuh unterstützten un-

sere KameradInnen die

Veranstaltung tatkräftig

und sorgten für einen rei-

bungslosen Ablauf. Beson-

ders erfreulich war die

Anwesenheit von Innen-

minister Gerhard Karner.

Für uns war es eine 

Selbstverständlichkeit,

diese bedeutende Ver-

anstaltung zu unter-

stützen. Unsere Mitglieder

übernahmen die Verpfle-

gung der Gäste und

standen während der

gesamten Feier organi -

satorisch zur Seite. Damit

konnten wir einen kleinen,

aber wichtigen Beitrag

zum Gelingen dieses

besonderen Festaktes

leisten. Die enge Zusam-

menarbeit zwischen

Feuerwehr und Polizei ist

seit jeher ein wesentlicher

Bestandteil der Sicherheit

in unserer Gemeinde. Ob

bei Verkehrsunfällen,

Wir waren dabei: Eröffnung

der PI Heimschuh mit Mini -

ster Karner.

Brandeinsätzen, Unwetter-

schäden oder anderen

Einsatzlagen – gegenseiti -

ge Unterstützung, Ver-

trauen und Kameradschaft

bilden die Grundlage für

eine erfolgreiche Bewälti-

gung von Herausforderun-

gen. Wir gratulieren der

Polizeiinspektion Heim-

schuh herzlich zur of-

fiziellen Eröffnung ihrer

neuen Dienststelle und

wünschen allen Mitarbeit-

erInnen viel Erfolg,

Gesundheit und stets eine

sichere Rückkehr von

ihren Einsätzen.

(lesen Sie auf den nächsten beiden Seiten weiter)
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Fronleichnam 2026

Am 4. Juni waren wir
wieder festlich im Einsatz.
Bei strahlend blauem Him-
mel und sommerlichen
Temperaturen versam-
melten sich unsere Kame -
radInnen gemeinsam mit
der Feuerwehrjugend di-
rekt am Kirchplatz, um an
der Messe und der 
anschließenden Fronleich-
namsprozession teil zu -
nehmen. Nach der
feierlichen Messe in der
Pfarrkirche marschierte
die Feuerwehr gemeinsam
mit der Musikkapelle,
kirchlichen Würden-
trägern, Vereinen und vie-
len Gläubigen durch das
Ortsgebiet. Schön
geschmückte Altäre
säumten den Weg und
bildeten die Stationen der
Prozession. Die Feuer-
wehr stellte dabei einen
Ehrenzug und war mit
zahlreichen Kameraden
aus allen Altersgruppen
vertreten. 

80. Geburtstag 

Die FF-Heimschuh gratu -
lierte ihrem langjährigen
Kameraden Ferdinand
Sauer sen. herzlich zu
seinem 80. Geburtstag.
Besonders be-
merkenswert ist seine 61-

jährige Mitgliedschaft bei
der Freiwilligen Feuer-
wehr. Über sechs
Jahrzehnte hinweg prägte
er unsere Feuerwehr mit
seinem Engagement,
seiner Hilfsbereitschaft
und seiner Kamerad-
schaft. Als verlässlicher
Kamerad und geschätztes
Vorbild hat er die Entwick-
lung der Wehr maßgeblich
mitgestaltet. Im Rahmen
einer gemeinsamen Feier
überbrachten Vertreter der
FF-Heimschuh die besten
Glückwünsche und ein
kleines Präsent als 
Zeichen der Wert -
schätzung. 
Die FF-Heimschuh be-
dankt sich für Treue und
den Einsatz und wünscht
weiterhin beste Gesund-
heit, viel Freude und noch
viele schöne Stunden in
unserer Gemeinschaft.

Willkommen, kleine Lea!

Mit großer Freude dürfen
wir unserem Kameraden
Michael Haibl und seiner
Lebenspartnerin Yvonne
zur Geburt ihrer Tochter
Lea die herzlichsten
Glückwünsche übermit-
teln. Am 8. Juni erblickte
Lea mit 3.625 g und 53 cm
das Licht der Welt und
bereichert nun das Glück

•

Fronleichnam

ihrer Familie. Wir wün-
schen der kleinen Lea
Gesundheit, Glück und
Geborgenheit sowie den
stolzen Eltern viele un-
vergessliche Momente,
Freude und Gottes Segen
auf ihrem gemeinsamen
Lebensweg.

Willkommen Jan!

Mit großer Freude dürfen
wir die Ankunft unseres
jüngsten „Feuerwehr -
kameraden“ bekannt ge -
ben: Jan Alexander
erblickte am 15. Juni 2026
das Licht der Welt. Mit
stolzen 54 cm Größe und
3.820 g Geburtsgewicht
hat er bereits einen beein-
druckenden Start hin-
gelegt. Wir gratulieren
unserem Ka meraden
Patrick Heinisch und
seiner Ingrid von Herzen

zur Geburt ihres Sohnes.
Möge Jan Alexander
gesund, glücklich und
voller Neugier aufwachsen
und euch jeden Tag mit
unzähligen schönen Mo-
menten bereichern. Die
KameradInnen der Frei-
willigen Feuerwehr wün-
schen der jungen Familie
alles erdenklich Gute, viel
Freude, Gesundheit und
viele unvergessliche ge -
meinsame Augenblicke. 
Feuerwehrjugend

Flurreinigung 

Am 21. März, beteiligten
wir uns tatkräftig an der
diesjährigen Flurreini-
gungsaktion. Solche Aktio-
nen stärken den

Feuerwehr Heimschuh mit aktiver Jugend lädt                

Ferdinand Saurer - ein rüstiger 80er.

Zweimal Storch-

landung: Oben - bei

den Heinischs und

unten bei den Haibls.
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                zum großen Zeltfest am 18./19. Juli

Int. Fire Corps

Am 13. Juni stellten JFM

Max Posch, JFM Benjamin

Fagitsch, JFM Pascal

Marko, JFM Felix Marko,

JFF Mila Schwindsackl,

JFM Lian Welles, JFM Flo-

rian List sowie JFM

Markus List der Feuer-

wehrjugend Heimschuh ihr

Können, ihre Fitness und

ihren Kampfgeist bei den

Internationalen Fire Corps

Leistungsschwimmerspan-

gen im Freibad Ehren-

hausen unter Beweis.

Ebenso nahmen die zwei

Kameraden OLM d.F.

Daniel Maurer, LM d.V.

David Skarget erfolgreich

daran teil.

Ein besonderes Lob ver -

dient LM d.V. David Skar-

get, der die Internationale

Fire Corps Leistungs -

schwimmerspange in der

Stufe Silber mit einer

Schwimmleistung von 180

Minuten erfolgreich ab-

solvierte. Anschließend

setzte er noch eine weitere

Stunde drauf und erreichte

somit beeindruckende vier

Stunden Schwimmzeit.

Wir gratulieren allen Teil-

nehmerInnen herzlich.

Heimschuhlauf

Am 14. Juni nahmen

einige Jungflorianis am

Heimschuhlauf teil. Herz -

lichen Glückwunsch zu

den tollen Leistungen und

vielen Dank für euren Ein-

satz und euer Engage-

ment!

Zeltfest 2026

Am 18. und 19. Juli findet

das große FF-ZELTFEST

beim Rüsthaus Heim-

schuh statt (s. Titelseite).

Patinnen für unser neues

HLF3/4000 werden noch

gesucht! 

Bitte bei den Feuer-

wehrmitgliedern melden.

Kartenverkauf

Jeden Donnerstag habt Ihr

wieder die Möglichkeit,

Karten für unser Zeltfest

der FF Heimschuh beim

Schratln zu erwerben.

Sichert Euch Eure Tickets

und seid dabei – wir freuen

uns auf ein unver -

gessliches Fest!

Flurreinigung

Palmweihe

Gemeinschaftssinn und

das Bewusstsein für einen

verantwortungsvollen Um-

gang mit der Natur. Ein

besonderer Dank gilt allen

Beteiligten für ihren Ein-

satz und ihre Bereitschaft,

einen wertvollen Beitrag

für die Gemeinde zu leis-

ten.

Palmsonntag

Am 27. März fand unter

der Leitung unseres Orts-

feuerwehrjugendbeauf-

tragten Michael Skarget

und seiner Betreuer das

traditionelle Binden des

Palmbuschens der Feuer-

wehrjugend statt. Ein herz -

liches Dankeschön an Alle,

die durch ihre Spenden

und ihren Einsatz zum

Palmbuschen binden

beigetragen haben!

Besonders bedanken

möchten wir uns bei der

Familie Prasser,

Matschinegg und Hartin -

ger für die Unterstützung.

Am 29. März versam-

melten sich die Feuer-

wehrjugend und ihre

Unterstützer pünktlich zur

Palmweihe.

FJLA-Bewerb

Am 6. Juni, nahm unsere

Feuerwehrjugend am

Bereichsfeuerwehrjugend-

leistungsbewerb in St.

Peter im Sulmtal teil. Nach

monatelanger Vorberei -

tung konnten die Teil-

nehmerInnen ihr Können

auf der Hindernisbahn

sowie beim Staffellauf

unter Beweis stellen.

DANKE an alle Beteiligten,

Unterstützer und FF-

Kame raden.

Schulschlussfest

Am Freitag unterstützten

die Feuerwehrjugendbe -

auftragten und Betreuer

der FF-Jugend das

Schulschlussfest der

Volksschule. 

Mit einer Spritzwand, einer

Kübelspritze sowie ver-

schiedenen Ge schick lich -

keits spielen sorg ten sie für

Spiel, Spaß und Begeis-

terung bei den Kindern.

Die Feuerwehrjugend

präsentierte beim Kübel-

spritzen, Zielspritzen auf

eine Wand sowie weiteren

Geschicklichkeitsspielen

ihre Arbeit und bot so

einen Einblick in das

Feuerwehrwesen. 

FJLA-Bewerb



Kirchliche Ereignisse

In der ersten Jahreshälfte

durften wir wieder eini ge

kirchliche Feste

musikalisch umrahmen.

So spielten wir am 5. April

bei der Ostermesse inklu-

sive der Auferstehungs -

prozession. Am 16. Mai

begleiteten wir gemein-

sam mit dem Musikverein

St. Nikolai i. S. die Firm-

linge mit einem Festzug

zur Kirche. Ebenfalls

durften wir die Erstkom-

munionkinder in Heim-

schuh am 23. Mai mit ein

paar Märschen in die

Schutzengelkirche be-

gleiten. 

Auch zu Fronleichnam

spielten wir die Messe und

durften unsere Märsche

bei der Prozession zum

Besten geben.

Sommer, Sonne, Blasmusik - MV Heimschuh
•

Firmung

Frühjahrswunschkon -

zert und Weckruf

Aufgrund eines tragischen

Ereignisses mussten wir

unser Frühjahrswunsch -

konzert am 25. April ab-

sagen. Das Konzert kann

aufgrund vieler Termine

auch nicht nachgeholt

werden. Die intensive

Probenarbeit soll aber

nicht umsonst gewesen

sein, deshalb werden wir

einige Stücke beim

Schratlkonzert bzw. bei

unserem Herbstkonzert in

das Programm auf -

nehmen. Wir bedanken

uns für die vielen Spenden

der Haussammlung und

werden diese im Rahmen

des Herbstkonzertes prä -

sentieren.

Auch unser alljährlicher

Weckruf konnte heuer

nicht stattfinden. Wir

freuen uns aber schon auf

nächstes Jahr, wenn am 1.

Mai wieder Marschmusik

in Heimschuh ertönt.

90 Jahre Freiwillige

Feuerwehr Seggauberg

Am 3. Mai gestalteten wir

den Festakt des 90-jähri-

gen Jubiläums der FF

Seggauberg musikalisch.

Bei diesem Jubiläum

wurde auch die neue

Tragkraftspritze gesegnet.

Im Anschluss ließen wir

noch ein paar Märsche am

Festplatz erklingen, bevor

das Programm der

Steirischen Roas losging.

Wir bedanken uns bei un-

seren Nachbarn für die

Einladung.

Schulschlussfest der

Volksschule Heimschuh

Am 12. Juni fand das

Schulschlussfest der

örtlichen Volksschule statt.

Eröffnet wurde das Fest

von einem Konzert un-

seres Jugendorchesters.

Danach hatte die Block-

flötenklasse unter der

Leitung von Stefan Ullrich

(mo-Haring) ihren großen

Auftritt. Die Kinder der 3.

und 4. Klasse führten mit

Body-Percussion und

Boomwakers – vorab ein-

studiert durch die mo-Har-

ing und unseren

Schlagzeuger Michael

Jauschnig – das Stück

„The Lion Sleeps Tonight“

auf.

Bezirksmusikertreffen

Hollenegg

Am 13. Juni marschierten

wir im Nachbarbezirk

Deutschlandsberg beim

Bezirksmusikfest der

Musikkapelle Hollenegg

ein. Anlässlich des 140-

jährigen Jubiläums fand

nach dem Einmarsch ein

gemeinsamer Festakt

statt, bevor es mit der

Marktmusikkapelle Pölf-

ing-Brunn und der

Musikkapelle Schwanberg

ins Festzelt ging. Als 

letzter Musikverein an

diesem Abend durften wir

dann mit Klassikern wie

„Auf der Vogelwiese“ und
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Gästekonzert in Hollenegg

Fronleichnam
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Zwei 75er feierten: Links Johann Jauk und rechts Josef Teissl. Schulschlusskonzert.

Mischinger herzlich zum

45. Geburtstag gratu -

lieren.

Bei unseren unterstützen-

den Mitgliedern gab es

auch wieder einige

Geburtstagskinder. Wir

gratulieren Johann Jauk

und Josef Teissl zum 75.

Geburtstag und Hubert

Resch zum 65. Geburts -

tag!

Termin-Vorschau

Zeltfest der FF Heim-
schuh,  19. Juli 2026
Fronleichnahmsprozes-
sion, 4. Juni 2026
Fahrzeugsegnung der FF
Heimschuh, Frühschop-
pen im Festzelt

Schutzengelfest 2026, 
6. September
Gestaltet vom
Musikverein Gralla

„Mit 66 Jahren“ für Stim-

mung beim Gästekonzert

sorgen. 

Musik erleben, gemein-

sam musizieren

Das ist das Motto unseres

neuen Jugendprogramms.

Die Jugendarbeit im

Musikverein liegt uns sehr

am Herzen und deswegen

haben wir zu diesem

wichtigen Thema einen

Leitfaden erarbeitet, bei

dem man übersichtlich

und gut zusammengefasst

erkennen kann, wie man

am besten in die Welt der

Blasmusik einsteigt. Auch

im nächsten Schuljahr

sind wir wieder sehr be-

strebt eine Blockflöten-

oder Bläserklasse gemein-

sam mit der Volksschule

anzubieten. So lernen die

Kinder schon von Anfang

an, wieviel Spaß das

gemeinsame Spielen und

Erlernen von Instrumenten

macht. Alle Informationen

könnt ihr unserem Flyer

entnehmen, dafür einfach

den angeführten QR-Code

scannen und die

Broschüre downloaden.

Bei Fragen steht gerne

unser Jugendreferent Se-

bastian Kainz

(0664/4566544) zur Verfü-

gung.

Terminvorschau

Wenn in Heimschuh ein

Zeltfest stattfindet, dann

ist auch der Musikverein

dabei! Wir begleiten den

Festakt und die Segnung

des neuen Fahrzeugs der

Feuerwehr Heimschuh am

19. Juli musikalisch und

sorgen danach mit einem

Frühschoppen für beste

Stimmung im Festzelt. Wir

freuen uns auf viele

Zuhörerinnen und

Zuhörer.

Das traditionelle Schutz -

engelfest steht heuer

wieder im Zeichen der

Blasmusik, gelebtem

Brauchtum und Genuss.

Wir laden recht herzlich

ein am 6. September mit

uns am Schutzengelberg

einen schönen Tag zu ver-

bringen. Der Musikverein

Gralla gestaltet den Vor-

mittag mit einem Früh-

schoppen musikalisch.

Danach spielen „die Buam

von Dahoam“ auf. 

Gratulation

Aus unseren eigenen Rei-

hen dürfen wir Susanne
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Griaß di! Und Hallo in

meinem Salon „Lena

und die Wuschelbande“

„Ich stelle mich kurz vor. 

Mein Name ist Lena und

ich bin in Heimschuh

aufgewachsen. Schon

seitdem wir einen Hund

haben, wusste ich schon

immer, ich möchte auch

den Beruf des Hunde-

friseurs ausüben, und jetzt

wird dieser Traum wahr. 

Mein Salon befindet sich in

der Heimschuhstraße 43.

Auf gemütlichen 41

Quadratmetern werden

Hunde sowie auch Katzen

mit viel Liebe, Geduld und

Streicheleinheiten ver-

wöhnt. 

Hab ich dein Interesse

geweckt? 

Dann melde dich 

telefonisch bei mir

unter: +43 6504304150.

Ich freue mich, dich und

deine Fellnasen kennen-

zulernen.

Mit freundlichen Grüßen 

Lena Moitz - 

Salon „Lena & die

Wuschelbande“ 

Promotion

Neu: Hundefriseurin
•
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Tennisverein Heimschuh

• Saisoneröffnung ‘26

Bei traumhaftem Wetter
eröffnete der UTC Raiff -
eisen Heimschuh am 26.
April mit einem Mixed-
Turnier die heurige Tennis-
saison. Über 30 Mitglieder
aller Alters klassen nahmen
teil und genossen die ers -
ten Spiele im Freien.
Besonders freute sich der
Vorstand über die rege
Teilnahme der Jugend. 
Meisterschaftsbetrieb

Nach unserem internen
Saisonstart ist nun die
steirische Sommermeister-
schaft 2026 in vollem
Gange und erneut zeich-
nen sich bereits mehrere
Erfolge ab!
Die neue erste Damen-
mannschaft in der 1.
Klasse liegt derzeit auf
dem ersten Tabellenplatz
und wird sich den Aufstieg
in die Landesliga B 
sichern. Auch die zweite
Damenmannschaft in der
2. Klasse belegt wieder
einen Platz im oberen Mit-
telfeld. Besonders her-
vorzuheben ist hier der
Einsatz vieler junger
Spielerinnen, was für die
Zukunft eines Vereins
immer wichtig ist. Ebenfalls
gute Ergebnisse liefern die

Herren 1, die sich nach
dem letztjährigen Aufstieg
in die 1. Klasse nun im
oberen Drittel der Tabelle
etabliert haben. Auch die
übrigen Herrenmann -
schaften in der 3. und 4.
Klasse spielen eine tolle
Saison und setzen ver-
mehrt auf Jugendbeteili-
gung. Ziel ist hier der
Klassenerhalt.
Auch unsere zahlreichen
Seniorenmannschaften
waren in den letzten
Wochen sehr aktiv. Die
Herren in den Alters -
klassen 45+, 60+, 65+ und
70+ halten sich bei starker
Konkurrenz im Mittelfeld.
Die Damen 60+ und 65+
können ebenfalls Erfolge
aufweisen. Besonders
freuen kann sich der UTC
Heimschuh heuer über
bereits zwei fixierte Meis-
tertitel: die Herren 55+ sind
schon vor Ende der Meis-
terschaft nicht mehr einzu-
holen und schaffen
souverän den Aufstieg in
die Landesliga B. Der
zweite Meistertitel geht an
die Damen 55+, welche
nun Steirischer Meister in
ihrer Alters klasse sind und
sich in den kommenden
Monaten den Auf-
stiegsspielen für die Bun-
desliga stellen werden. Wir
gratulieren sehr herzlich!
(s. kl. Foto links)
Im Jugendbereich stellt
unser Verein in der
diesjährigen Meisterschaft
sieben Mannschaften. Hier
geht es darum, erste
Matchpraxis zu sammeln
oder die bereits vorhan-
dene Praxis zu vertiefen. In

dieser Saison wurden
bereits mehrere Siege und
gute Platzierungen er -
reicht, darunter auch zwei
erste Tabellenplätze (Mäd-
chen U15 und Burschen
U13). Bei der Jugend soll
immer der Spaß am Spiel
und die Leidenschaft für
den Sport im Vordergrund
stehen.
Nach Ende der Sommer-
meisterschaft beginnt für
viele aktive SpielerInnen
die Turniersaison. Neben
den etablierten Turnierse-
rien des Styrian Grand

Slam bzw. der Uhrturmtro-
phy finden auch heuer
wieder die „UTC Heim-
schuh Sport Überbacher
Open“ vom 25. Juli bis 2.
August statt (s. Inserat
unten). Das Organisations -
team freut sich, Sie als
SpielerIn oder Zu schau -
erIn in dieser Woche auf
unserer Anlage begrüßen
zu dürfen! Der Vereinsvor-
stand wünscht allen 
Tennisspielerinnen und
Tennisspielern eine
schöne und erfolg reiche
restliche Saison!
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Genussfrühstück am

Sauberg & 25 Jahre OL

Josefine Ornig

Nach dem großen Erfolg

im Vorjahr, wurden auch

heuer alle Mitglieder An-

fang Mai zu einem

gemeinsamen Genuss-

frühstück zum Buschen-

schank Rack eingeladen.

Viele Frauen und auch

Bürgermeister Alfred Lenz

nahmen die Einladung an.

Einige sportliche Damen

machten sich wieder zu

Fuß bzw. mit dem E-Bike

auf den Weg auf den

• Sauberg.  Das Buffet

wurde von der Chefin des

Hauses, Josefine Held,

wieder mit vielen 

regionalen Schman kerln

und hausgemachten

Mehlspeisen bestückt.

Auf Vorschlag von OL

Finni Ornig spendeten die

TeilnehmerInnen einen

namhaften Betrag

für die beiden

Buben Andre und

Janik, die ihre El-

tern verloren

haben. Der Betrag

wurde auf das

Spen denkonto der

Gemeinde Heimschuh

eingezahlt. 

Josefine „Finni“ Ornig

wurde anlässlich ihres 25-

Jahr-Jubiläums als Ortslei-

terin der Frauenbewegung

Heimschuh mit einer

kleinen Ehrung überrascht.

Dabei wurde ihr großer

Dank für ihr langjähriges

Engagement, ihre Zeit und

Mühe ausgesprochen. 

Als Zeichen der Wert -

schätzung erhielt sie ein

Apfelbäumchen und

Süßes als Nervennahrung.
Termin-Vorschau

Schratlstrudel
Donnerstag, 6. August

Kräuterbüscherl-Binden 
NEU bei unserem Mit-
glied Irmgard Hierzer
am Weberegg 14
Freitag, 14. August

Kräutersegnung in der
Pfarrkirche Heimschuh,
8 Uhr Gottesdienst
Samstag, 15. August

Der Vormittag verging mit

miteinander reden

und genießen wie

im Fluge. Man war

sich auch diesmal

einig, dass man

sich schon auf das

nächste gemein-

same Genussfrühstück

freut. 

Große Erfolge beim

Bezirkskegeln 

Die Heimschuher Frauen

traten diesmal mit drei

Mannschaften zum

Bezirkskegeln im Gasthof

Matzer in Lebring an. Im

Teambewerb erkämpften

unsere Keglerinnen OL.

Josefine Ornig, Brigitte

Kainz, Luise Schalle und

Hermi Scherr den hervor-

ragenden 2. Platz.

Die Plätze 4 und 5 er -

reichten die Teams Irm-

gard Hierzer, Eva-Maria

Kapaun, Andrea Moitz und

Berta Scherr, sowie Conny

Faustmann, Frieda

Guttmann, Irmgard Mlinar-

itsch und Anna Zitz.

Im Einzelbewerb gab es

mit Berta Scherr vor Irm-

gard Mlinaritsch wieder

einen Doppelsieg für

Heimschuh! Unsere Berta

Scherr wird den Bezirk

Leibnitz beim Lan-

Frauenbewegung 

deskegeln Ende Septem-

ber im Einzelbewerb

vertreten. 

Herzliche Gratulation an

alle Keglerinnen!

Zum Abschluss belohnten

sich die erfolgreichen

Damen mit steirischen

Backhendln in der Jausen-

station Skrinjer in Heim-

schuh. 

Wir wünschen unseren

Mitgliedern und allen

HeimschuherInnen

einen schönen Sommer!

Beim Genussfrühstück.

Erfolgreiche Keglerinnen.
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Li.: Ausflug Burgenland. Rechts: Würstelparty.

Herzliche Gratulation

Geburtstage: Berta Lang-

bauer (90), Margaretha

Reinprecht (80), Anna Zitz

(75), Josefa Zitz (70),

Luise Jazenko (70) und

Chalotte Jauschnig (70)

(Fotos in dieser Reihen-

folge unten). 

Ausflüge

Unser erster Ausflug am 8.

April ging nach Riegers-

burg zum Amtmann-Wein.

Das WeinDUFTikum am

Wein bauernhof Amtmann

in Riegersburg ist ein

einzig artiges Sinnesmu-

seum. Es bietet Gästen die

Möglichkeit, die Welt der

edlen Tropfen nicht nur zu

schmecken, sondern in-

tensiv zu riechen und zu

hören. Ganz nebenbei hat

man auch einen wunder-

baren Blick auf die na-

hegelegene Riegersburg.

Der Abschluss war dann

beim Buschenschank

Bernhard in Riegersburg.

Der zweite Ausflug am 6.

Mai ging nach Frauen -

kirchen im Burgenland zu

Erich und Priska Ste -

kovics. Das „Paradeis-

paradies“ ist ein

•
Seniorenverein Heimschuh

weltbekannter Bio-Land-

wirtschaftsbetrieb, der für

den Anbau von über 3.200

Paradeisersorten sowie

Chilis, Knoblauch und

Erdäpfeln bekannt ist. Der

Abschluss war dann beim

Buschenschank Grabin.

Unsere Würstelparty mit

Musik wurde aufgrund des

schlechten Wetters am 16.

Mai in der Schutzengel-

halle abgehalten, und war

wieder ein voller Erfolg.

Neben befreundeten Se-

niorenvereinen durften wir

auch Bgm. Alfred Lenz

sowie Vertreter weiterer

Heimschuher Vereine be-

grüßen.

Der dritte Ausflug ging am

10. Juni nach Eibiswald

zum Kloepferhaus. Das

Museum ist das Ge -

burtshaus des Dichter-

arztes Hans Kloepfer. 

Der 

Abschluss

fand dann

beim 

Buschen-

s c h a n k

P u r k a r t -

Kolb statt.
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Ein gelungener 
Lauftag in Heimschuh
Der Schutzengellauf
Heimschuh hat auch
heuer wieder die Jugend
und die Laufsportler
begeistert – mit einigen
neuen Ideen war wieder
für Spannung und Bewe-
gung gesorgt. 
Während die Jüngsten
eine Laufrunde mit
kleinen Hindernissen be-
wältigen mussten, war für
die Juniors heuer eine
neue Laufstrecke im Pro-
gramm. Die Runde rund
um die Sulmbrücken war
eine neue Heraus-
forderung – als Sieger
über die 2,4 km Distanz
gingen Theres Posch
bzw. Max Schwarz aus
Heimschuh durch das
Ziel am Sportplatz. 

Der Volkslauf wurde
heuer auf einer neuen
Strecke gelaufen – die
Runde mit ca. 11.2 Km
wurde von den Teil-
nehmern gut angenom-
men. Die schnellste
Läuferin Lena Baumann

bewältigte die Strecke in
1h 1min - bei den Herren
war David Sorko vom
Laufverein Running Leib-
nitz mit einer Zeit von
43,38 Minuten als Erster
im Ziel. Abgerundet
wurde das Programm
noch mit einer
anspruchsvollen Nordic
Walking Runde mit einer
Stärkung bei Edelbrände
Posch, dem Staffellauf
mit Siegerteam Holzbau
Watz und dem sehr be-
liebten 30 Meter Sprint
mit Messung mit
Lichtschranken.

Im Rahmen der Sie ger -
ehrung durch Bürger-
meister Alfred Lenz gab
es wertvolle Sachpreise
bzw. Urkunden und Erin-
nerungsmedaillen für die
Kinder. Initiator und Ver-
anstalter Gemeinderat
Werner Schlatte be-
dankte sich bei den vielen
freiwilligen Helfern für
den reibungslosen Ablauf
und die kulinarische Ver-
sorgung – der Schutzen-
gellauf wird auch in 2027
wieder am Sportplatz in
Heimschuh stattfinden.

•
Österreichische Volkspartei

Action bei den Jüngsten.

ÖVP-Siegerfoto Herren mit GR
Schlatte (li.) u. Bgm. Lenz (re.),

Das Team Holzbau Watz 1 siegte beim Staffellauf.
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